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Art der baulich en Nutzung
þ$

Maß der baulich en Nutzung

Allgem eine Wohngeb iete

Grundflächenza hl, Höchstm a ß

Anza hl der Vollgeschosse, Höchstm a ß

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
Offene Ba uweise, nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig

Ba ugrenze

Verk eh rsfläch en

Sonstige Planzeich en

Stra ßenverkehrsflächen

Grenze des räum lichen Geltungsb ereiches

VERFAHRENSVERMERKE

?

Stra ßenb egrenzungslinie
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TEXTLICHE FESTSETZU NGEN

Î

Beschränkung der Z a hl der Wohnungen (s. textliche Festsetzung N r. 2)2 Wo

GRZ 0,35

1. RECHTSGRU NDLAGEN 
 
1.1 BAU GESETZBU CH 
Es gilt da s Ba ugesetzb uch (Ba uGB) in der Fa ssung vom  23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), 
zuletzt geändert durch Artikel 6 des Asylverfa hrensb eschleunigungsgesetzes vom  
20.10.2015 (BGBl. I S. 1722). 
 
1.2 BAU NU TZU NGSVERORDNU NG 
Es gilt die Ba unutzungsverordnung (Ba uN VO) in der Fa ssung der Beka nntm a chung 
vom  23. Ja nua r 1990, zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes zur Stärkung der 
Innenentwicklung in den Städten und Gem einden und weiteren Fortentwicklung des 
Städteb a urechts vom  11.06.2013 (BGBl. I S. 1548). 
 
1.3 PLANZEICHENVERORDNU NG 
Es gilt die Pla nzeichenverordnung (Pla nZ VO) in der Fa ssung vom  18. Dezem b er 1990 
(BGBl. 1991 I S. 58, BGBl. III 213-1-6), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes 
zur Förderung des Klim a schutzes b ei der Entwicklung in den Städten und Gem einden 
vom  22. Juli 2011 (BGBl. I S. 1509). 
 
2. BELANGE DES ARTENSCHU TZES 
U m  einen a rtenschutzrechtlichen Konflikt zu verm eiden, ist die Rodung von Bäum en 
und Sträuchern a ußerha lb  der Brut- und Setzzeit sowie gem äß § 39 BN a tSchG im  Z eit-
ra um  vom  01.10. b is 28.02. des jeweiligen Ja hres durchzuführen. Die Ba ufeldfreim a -
chung ist eb enfa lls a ußerha lb  der Brut- und Setzzeit durchzuführen. Die Brut- und 
Setzzeit b einha ltet gem äß § 33 Ab s. 1 N r. 1 a  N Wa ldL G den Z eitra um  vom  01.04. b is 
15.07. des jeweiligen Ja hres. 
 
3. ARCHÄ OLOGISCHE DENKMALPFLEGE 
Sollten b ei Erda rb eiten ur- oder frühgeschichtliche Bodenfunde gem a cht werden (z.B. 
Scherb en von T ongefäßen, Holzkohlea nsa m m lungen oder a uffällige Bodenverfärb un-
gen oder Steinhäufungen, a uch geringe Spuren solcher Funde), so wird da ra uf hinge-
wiesen, da ss diese Funde na ch § 14 N iedersächsisches Denkm a lschutzgesetz 
(N DSchG) m eldepflichtig sind. Außerdem  wird a uf § 6 „Erha ltungspflicht“ und § 13 
„Erda rb eiten“ des N DSchG b esonders hingewiesen. Die Meldung ha t unverzüglich b ei 
der U nteren Denkm a lschutzb ehörde, L a ndkreis Heidekreis, zu erfolgen. 
 
4. BODENSCHU TZ 
Bei Beka nntwerden von Anzeichen einer m öglichen schädlichen Bodenverunreinigung 
ist die U ntere Bodenschutzb ehörde, L a ndkreis Heidekreis, unverzüglich einzuscha lten. 
Dies könnten z.B. Vergra b ungen (Ha usm üll, Ba uschutt usw.) oder orga noleptische Auf-
fälligkeiten des Bodens (Verfärb ungen, Geruch usw.) sein.  
 

1. DÄ CHER  
a ) Als Da chform  für die Ha uptda chflächen sind nur geneigte Dächer m it einer Da chneigung 
zwischen 25° und 50° zulässig.  
 
b ) Als Da cheindeckung der Ha uptda chflächen sind Da chziegel und -pfa nnen in den Fa rb en rot 
(a ngelehnt a n RAL  3000 - 3005, 3009, 3013), b ra un (a ngelehnt a n RAL  8003, 8004, 8007, 
8008, 8012, 8015, 8016, 8024) oder a nthra zit (a ngelehnt a n RAL  7016, 7021, 7024) vorge-
schrieb en. 
 
Ab weichend da von sind Sonnenkollektoren oder Photovolta ikelem ente, pa ra llel zur Da chflä-
che m ontiert, zulässig. 
 
U nzulässig sind gla sierte oder reflektierende Eindeckungen. 
 
c) Ausgenom m en von den unter a ) und b ) a ufgeführten Ba uvorschriften sind Einga ngsüb er-
da chungen, Ma ßna hm en zur N utzung der Sonnenenergie, Dächer von Wintergärten oder glä-
sernen Fa ssa denvorb a uten/-elem enten, von Ga ra gen und üb erda chten Stellplätzen b zw. Ca r-
ports im  Sinne des § 12 Ba uN VO sowie von N eb ena nla gen im  Sinne des § 14 Ba uN VO. 
 
2. TRAU FHÖHE  
Die T ra ufhöhe da rf ein Ma ß von 4 m  ob erha lb  der Ob erka nte des Erdgeschossfußb odens 
nicht üb erschreiten. Die T ra ufhöhe ist definiert a ls Höhena b sta nd zwischen dem  Schnittpunkt 
der a ufgehenden Außenwa nd eines Geb äudes m it der Da chfläche (ob erer Endpunkt) und dem  
Fußpunkt (Ob erka nte Erdgeschossfußb oden).  
 
3. AU SSENWÄ NDE 
a ) Außenwände m üssen m it Verb lendm a uerwerk, m it Putz, a ls Fa chwerk m it Ausfa chung a us 
Verb lendm a uerwerk oder m it Holz hergestellt werden.  
 
b ) Für die Außenwände sind folgende Fa rb en zulässig:  
- Verb lendm a uerwerk: rot, b ra un, weiß, b eige, gra u, 
- Putz: weiß, b eige, gra u, 
- Holz: na turb ela ssen oder m it weißem , b eigem , gra uem  oder b ra unem  Anstrich.  
 
Die Fa rb en sind a ngelehnt a n folgende RAL -Fa rb en zu wählen:  
- rot: RAL  2001 - 2004, 3000 - 3003, 3011, 3013, 3016,  
- b ra un: RAL  8003, 8004, 8007, 8011, 8012, 8015,  
- weiß / b eige: RAL  1000 - 1002, 1013 - 1015, 9001, 9010, 9016, 9018,  
- gra u: RAL  7012, 7015, 7024, 7032, 7035, 9002. 
 
c) Ausgenom m en von den unter a ) und b ) a ufgeführten Ba uvorschriften sind Wintergärten 
oder gläserne Fa ssa denvorb a uten/-elem ente, Ga ra gen und üb erda chte Stellplätze b zw. Ca r-
ports im  Sinne des § 12 Ba uN VO sowie N eb ena nla gen im  Sinne des § 14 Ba uN VO.  
 
d) Reflektierende Fa rb en und Ma teria lien sind m it Ausna hm e von Wintergärten a us Gla s oder 
gläsernen Fa ssa denvorb a uten/-elem enten nicht zulässig.  
 
4. ORDNU NGSWIDRIGKEITEN  
Ordnungswidrig ha ndelt gem . § 80 Ab s. 3 N Ba uO, wer a ls Ba uherr, Entwurfsverfa sser oder 
U nternehm er vorsätzlich oder fa hrlässig den Bestim m ungen 1 dieser örtlichen Ba uvorschrift 
zuwider ha ndelt. Die Ordnungswidrigkeiten na ch § 80 Ab s. 3 N Ba uO können gem äß § 80 
Ab s. 5 N Ba uO m it Geldb ußen b is zu 500.000 Euro gea hndet werden. 

1. ART DER BAU LICHEN NU TZU NG 
 
1.1 Gem . § 1 Ab s. 5 Ba uN VO sind die im  § 4 Ab s. 2 N r. 3 Ba uN VO gena nnten N utzun-
gen (Anla gen für kirchliche, kulturelle, sozia le, gesundheitliche und sportliche Z wecke) 
nicht zulässig.  
 
1.2 Gem . § 1 Ab s. 6 N r. 1 Ba uN VO werden die in § 4 Ab s. 3 N r. 1 und N r. 3 b is N r. 5 
Ba uN VO a ufgeführten a usna hm sweise zulässigen N utzungen (Betrieb e des Beherb er-
gungsgewerb es, Anla gen für Verwa ltungen, Ga rtenb a ub etrieb e, T a nkstellen) nicht Be-
sta ndteil des Beb a uungspla nes.  
 
2. HÖCHSTZU LÄ SSIGE ZAHL DER WOHNEINHEITEN  
Die Z a hl der Wohnungen in Wohngeb äuden ist a uf 2 Wohneinheiten je Einzelha us und 
je Doppelha ushälfte b eschränkt.  
 
3. GARAGEN U ND NEBENANLAGEN  
Entla ng der festgesetzten Stra ßenverkehrsflächen sind Ga ra gen und üb erda chte Stell-
plätze b zw. Ca rports (gem . § 12 Ba uN VO) sowie N eb ena nla gen (gem . § 14 Ba uN VO) - 
m it Ausna hm e von Z ufa hrten und Z ugängen - nur innerha lb  der üb erb a ub a ren Grund-
stücksflächen zulässig. 
 
4. NICHT ÜBERBAU BARE GRU NDSTÜCKSFLÄ CHEN 
Anla gen für die Regenwa sserrückha ltung b zw. -b eseitigung sind in den nicht üb erb a u-
b a ren Grundstücksflächen a llgem ein zulässig.  
 
5. ANPFLANZU NG VON BÄ U MEN 
Innerha lb  des Allgem einen Wohngeb ietes sind entla ng der nördlichen Stra ßenver-
kehrsfläche in einem  Ab sta nd von m a xim a l 10 m  untereina nder sta ndortgerechte, ein-
heim ische L a ub b äum e zu pfla nzen. Die Einzelb äum e sind in der Qua lität Hochsta m m  
m it einem  Sta m m um fa ng von m indestens 12 - 14 cm  a nzupfla nzen. Die Anpfla nzungen 
sind da uerha ft zu erha lten und b ei Ab ga ng gleichwertig in der folgenden Pfla nzperiode 
zu ersetzen. 
 
Auswa hl der zu verwendenden Arten: 
 
Botanisch er Nam e Deutsch er Nam e 
Betula pendula Sa ndb irke 
Quercus robur Stieleiche 
Sorbus aucuparia Vogelb eere 
Fagus sylvatica Rotb uche 
 
U m setzung: Die Anpfla nzung erfolgt in der ersten Pfla nzperiode (N ovem b er b is April) 
na ch Ab schluss der Erschließungsm a ßna hm en im  Pla ngeb iet. Als Anwuchshilfe ist je-
der Hochsta m m  m ittels m ind. zweier Anb indepfähle (inkl. Kokosstrick) zu fixieren. Die 
Anwuchshilfe ist na ch dem  Anwa chsen der Bäum e wieder zu entfernen. 
 

Auf Grund der §§ 1 Ab s. 3 und 10 i.V.m . § 13a  des Ba ugesetzb uches 
(Ba uGB), der §§ 80 und 84 der N iedersächsischen Ba uordnung 
(N Ba uO) sowie der §§ 10 und 58 des N iedersächsischen Kom m una l-
verfa ssungsgesetzes (N Kom VG) ha t der Ra t der Sta dt Wa lsrode den 
Beb a uungspla n N r. 117 "Helm ser Kirchweg" m it örtlichen Ba uvorschrif-
ten, b estehend a us der Pla nzeichnung, den ob enstehenden textlichen 
Festsetzungen und den örtlichen Ba uvorschriften, a ls Sa tzung sowie 
die Begründung b eschlossen. 
 
 
Wa lsrode, den 09.05.2017 
 
 
  Gez. Spöring 
  (Spöring) 
 L .S. Bürgerm eisterin 

1. Der Verwa ltungsa usschuss der Sta dt Wa lsrode ha t in seiner Sitzung a m  24.11.2016 die 
Aufstellung des Beb a uungspla nes N r. 117 „Helm ser Kirchweg“ m it örtlichen Ba uvorschriften 
b eschlossen. 
 
Der Aufstellungsb eschluss ist gem äß § 2 Ab s. 1 Ba uGB a m  03.12.2016 ortsüb lich b eka nnt 
gem a cht worden. 
 
 
Wa lsrode, den 03.05.2017 
 
 L .S. Gez. Spöring  
 (Spöring) 
 Bürgerm eisterin 
 
 
2. Ka rtengrundla ge: L iegenscha ftska rte (AL KIS) 

Ma ßsta b : 1:1.000 
Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der 
Niedersäch sisch en Verm essungs- und Katasterverwaltung, 

©2016    
Landesam t für Geoinform ation 
und Landesverm essung 
Niedersach sen  

 Regiona ldirektion Sulingen-Verden 
 
Die Pla nunterla ge entspricht dem  Inha lt des L iegenscha ftska ta sters und weist die städte-
b a ulich b edeutsa m en b a ulichen Anla gen sowie Stra ßen, Wege und Plätze vollständig na ch 
(Sta nd 10.2016). Sie ist hinsichtlich der Da rstellung der Grenzen und der b a ulichen Anla gen 
geom etrisch einwa ndfrei. 
 
Die Üb ertra gb a rkeit der neu zu b ildenden Grenzen in die Ö rtlichkeit ist einwa ndfrei m öglich. 
 
 
Scheeßel, den 03.04.2017 L .S. 
 
 Gez. Mittelstädt 
 (Ö ff. b est. Verm .-Ing.) 
 
 
3. Der Entwurf des Beb a uungspla nes N r. 117 „Helm ser Kirchweg“ m it örtlichen Ba uvor-
schriften wurde a usgea rb eitet von der 
 
Pla nungsgem einscha ft N ord Gm b H 
Große Stra ße 49 
27356 Rotenb urg (Wüm m e) 
T el.: 04261 / 92930  Fa x: 04261 / 929390 
E-Ma il: info@pgn-a rchitekten.de 
 
 
Rotenb urg (Wüm m e), den 31.03.2017 
 
 Gez. M. Diercks 
 (Diercks) 
 Pla nverfa sser 
 
 
4. Der Verwa ltungsa usschuss der Sta dt Wa lsrode ha t in seiner Sitzung a m  24.11.2016 dem  
Entwurf des Beb a uungspla nes N r. 117 „Helm ser Kirchweg“ m it örtlichen Ba uvorschriften 
und der Begründung zugestim m t und seine öffentliche Auslegung gem äß § 13a  Ba uGB 
i.V.m . § 3 Ab s. 2 Ba uGB b eschlossen. 
 
Ort und Da uer der öffentlichen Auslegung wurden a m  03.12.2016 ortsüb lich b eka nnt ge-
m a cht.  
 
Der Entwurf des Beb a uungspla nes N r. 117 „Helm ser Kirchweg“ m it örtlichen Ba uvorschrif-
ten und der Begründung ha b en vom  12.12.2016 b is zum  19.01.2017 gem . § 3 Ab s. 2 
Ba uGB öffentlich a usgelegen. 
 
 
Wa lsrode, den 03.05.2017 
 
 L .S. Gez. Spöring  
 (Spöring) 
 Bürgerm eisterin 
 
 

5. Der Rat der Sta dt Wa lsrode ha t den Beb a uungspla n N r. 117 "Helm ser Kirchweg" m it 
örtlichen Ba uvorschriften na ch Prüfung der Stellungna hm en gem . § 3 Ab s. 2 Ba uGB in 
seiner Sitzung a m  28.03.2017 a ls Sa tzung (§ 10 Ba uGB) sowie die Begründung b eschlos-
sen. 
 
 
Wa lsrode, den 03.05.2017 
 
 L .S. Gez. Spöring  
 (Spöring) 
 Bürgerm eisterin 
 

6. Der Sa tzungsb eschluss des Beb a uungspla nes N r. 117 "Helm ser Kirchweg" m it örtlichen 
Ba uvorschriften ist gem äß § 10 Ab s. 3 Ba uGB a m  06.05.2017 in der Wa lsroder Z eitung 
b eka nnt gem a cht worden. 
 
Der Beb a uungspla n N r. 117 "Helm ser Kirchweg" m it örtlichen Ba uvorschriften ist da m it a m  
06.05.2017 in Kra ft getreten. 
 
 
Wa lsrode, den 09.05.2017 
 
 L .S. Gez. Spöring  
 (Spöring) 
 Bürgerm eisterin 
 
 
7. Innerha lb  eines Ja hres na ch Inkra fttreten des Beb a uungspla nes N r. 117 "Helm ser Kirch-
weg" m it örtlichen Ba uvorschriften sind  
 eine Verletzung von Verfa hrens- und Form vorschriften gem äß § 214 Ab s. 1 Ba uGB,  
 eine gem äß § 214 Ab s. 2 Ba uGB b ea chtliche Verletzung der Vorschriften üb er da s 
Verhältnis des Beb a uungspla nes und des Flächennutzungspla nes oder  

 gem äß § 214 Ab s. 3 Satz 2 Ba uGB b ea chtliche Mängel der Ab wägung  
nicht geltend gem a cht worden. 
 
 
Wa lsrode, den _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
 
 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
 (Spöring) 
 Bürgerm eisterin 
 

ST ADT  WAL SRODE 
L a ndkreis Heidekreis 
 
BEBAU U NGSPLAN NR. 117 
„Helm ser Kirch weg“ 
 
(Mit örtlichen Ba uvorschriften) 
 
Absch rift 
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